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Jnſerate für den Courier werden an2 genommen: Jn Leipzig in derC r u n r 43 r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

W 285. Halle, Montag den 6. December
Hierzu eine Beilage.

1847.

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 6. December zu verhandelnden! Gegenſtände.
1) Jnſtruction für den Rathswaagemeiſter.
2) Schulkaſſen- Etat pro 1848.
3) Vollziehung einer Vollmacht in der Radeweller Separa-

tionsſache.
4) Ueber Verwendung von Ziegelmehl zu den Mauern des Ka-

nals im Waiſenhauszwinger.
5) Vermiethung eines Ladens am rothen Thurm.
6) Rectificirter Armen Kaſſen Etat.

an. nenDenutſchland.
Berlin, d. 3. December. Der General-Major und

Commandeur der 13ten Jnfanterie-Brigade, von Borcke,
iſt aus Pommern, und der kurfuürſtl. heſſiſche Geüeral-Ma-
jor, von Amelunxen, von Kaſſel hier angekommen.

Königsberg, d. 1. Dec. Dem Prediger Detroit iſt
auf Befehl des Cultusminiſters unterſagt, in der von ihm
geleiteten Privattoöchterſchule fernerhin Religionsunterricht
zu ertheilen, mit dem Auftrage, der Regierung innerhalb
8 Tagen anzuzeigen ob er dieſem Minſſterialbefehle nach-
gekommen. Ebenſo iſt der Vorſteherin einer Erziehungsan-
ſtalt, in welcher Dr. Rupp den Religionsunterricht ertheilt,
durch die Regierung der Befehl ertheilt, dem Dr. Rupp
den Religionsunterrecht zu entziehen, widrigenfalls die
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Schule ſofort geſchloſſen und gedachter Schulvorſteherin die
Conceſſion zur Haltung einer Schule genommen werden
wurde.

Aus der Oſtpriegnitz, d. 29. Nov. Die Bewoh-
ner unſers Landſtrichs, denen groößtentheils ein geſunder,
religiöſer Sinn innewohnt, werden ſeit einiger Zeit durch
eine in ihren religiöſen Anſichten etwas zu weit gehende
Partei nicht wenig beunruhigt. Mehrere evangeliſche Pre-
diger hieſiger Gegend haben ſich jetzt feierlich von der unir
ten Kirche losgeſagt, und wollen alt-lutheriſche Gemeinden
bilden. Ob die Gemeinden, welche dieſe Prediger gewählt,
ſich auch in dieſer Beziehung ihnen anſchließen werden,

ſteht ſehr dahin.
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Der Prediger Wolf, in Techow und
Heiligengrabe, hat am letzten Sonntage die Grunde ſeines
Austritts aus der unirten Kirche von der Kanzel herab in
einer Weiſe entwickelt, die großes Aufſehen erregte.

Leipzig, d. 2. Dec. Geſtern Abend fand in offent
licher Sitzung der Stadtverordneten der Vortrag der De-
putation zum Localſtatut uüber die Frage ſtatt, welche
Schritte in Bezug auf die von der Kreisdirektion verſagte
Beſtätigung Hrn. R. Blum's zum Stadtrath auf Zeit dem
Collegium anzuempfehlen ſeien. Fn dieſer Deputation hat-
ten von 16 anweſenden Mitgliedern ſich 8 dafur ausgeſpro
chen, gegen die Entſcheidung bei dem Miniſterium als hoö
herer Jnſtanz Recurs einzulegen die andern 8 Mitglieder
waren dagegen der Anſicht, wie es zwar bedauerlich, daß
die Verweigerung erfolgt ſei und daß man dieß auch gegen
den Stadtrath ausſprechen, aber dennoch ſofort zu einer
neuen Wahl vorſchreiten möge. Bei ſo abweichenden An-
ſichten hatten beide Theile Gutachten abgegeben das der
Recurspartei war umfaänglich und die Sache erſchoöpfend
ausgearbeitet; der andere Theil dagegen hatte ſich mit der
einfachen Darlegung ſeiner Anſicht begnugt. Beide Anſich-
ten fanden ihre Vertheidiger, und nachdem noch mehrere
Mitglieder ausdrucklich erklärt hatten daß ſie, obwohl ſie
ihre Stimme Hrn. Blum nicht gegeben, des Prinzips we-
gen fur den Recurs ſtimmen wuürden, ward durch nament-
lichen Aufruf abgeſtimmt und es ergaben ſich hierbei fur den
Recurs 40, dagegen aber 18 Stimmen. Nachdem das Re-
ſultat bekannt gemacht, erſchollen laute Beifallszeichen von
der dicht gedrängten Zuhoörergallerie, was eine ernſte Ruüge
des Vorſitzenden zur Folge hatte. Hlerauf wurde die Frage,
ob der Stadtrath eingeladen werden ſolle, ſich dem Recurs
anzuſchließen, mit gleicher Mehrheit angenommen.

Kaſſel, d. 26. Nov. Bis jetzt iſt uber die Huldigung
noch keine Verfugung im Civilſtand erlaſſen nur das Mi-
litair hat den Befehl, die Beurlaubten bis zur ganzen
Dienſtſtärke am 3. kunftigen Monats einzuziehen. Die Re
ſerve iſt davon ausgenommen. Die Stande werden die erſte
Sitzung, wenn nicht früher Mittheilungen von Seiten ho-
her Staatsregierung erfolgen ſollten, erſt am vierzehnten



Tage nach dem Regierungswechſel haben ſo wie es der
F. 82 der Verfaſſung vorſchreibt.

Kaſſel. Das erwähnte Schreiben des verſtorbenen
Kurfurſten von Heſſen an die Stande ſoll von Frankfurt
a. M. den 22. Oct. 1841 datirt ſein. Nach der Mainzer
Zeitung iſt es folgenden Jnhalts: Der Verſtorbene legt die
Verfaſſung den Ständen beſonders ans Herz er verzeiht
Allen, die ihn in den letzten Jahren beleidigt und gekränkt
haben. Sein letzter Wunſch an die Stände des Landes
geht endlich dahin, daß ſie ſeinen Sohn, den nunmehrigen
Kurfurſten Friedrich Wilhelm, in dem ungeſchmalerten Be
ſitz der bisher von ihm (dem verſtorbenen Kurfurſten) be-
zogenen Revenuen und Ctivilliſte laſſen oder, wenn dies mit
der Verfaſſung ſich nicht vereinige, doch ſeine dermaligen
Diener auf die Staatskaſſe uübernehmen mochten.

Karlsruhe, d. 29. Nov. Das großherzogliche Re
gierungsblatt vom Heutigen enthält die allerhoöchſte Ent
ſchließung Sr. königl. Hoheit des Großherzogs, laut wel-
cher die Stände auf den 7. December nach Karls-
ruhe einberufen ſind.

München, d. 28. Novbr. Die Thatigkeit unſerer
Stände fur dieſen Landtag hat aufgehoört: geſtern Nacht
gegen 10 Uhr erklärte der erſte Präſident der Kammer der
Abgeordneten, daß nun, nachdem kurz zuvor ein Geſammt-
beſchluß in der Eiſenbahnanlehensfrage ſtattgefunden habe,
nach einer Erklärung der erſten Kammer von dieſer fur
dieſen Landtag nichts weiter mehr an die zweite Kammer
zurückgehen werde. Der erwähnte Geſammtbeſchluß in der
Eiſenbahnanlehensfrage lautet:

1) Der Bedarf für die Fortſetzung des Eiſenbahnbaues in
Folge der Geſetze vom 25. Auguſt 1843 und 23. Mai 1846
wird für die Jahre 1847 48 und 1848 49 auf die Summe
von 20 Millionen veranſchlagt. 2) Dieſer Bedarf ſoll gedeckt
werden: a. durch die budgetmäßige Dotation von jährlichen
1,200,000 fl. b. Durch die in Gemäßheit des Landtagsabſchie
des vom 25. Auguſt 1843 hierzu beſtimmten Ueberſchüſſe der
fünften Finanzperiode. c. Durch die nach Erfüllung des im
Geſetze vom 1. Juli 1834 für den Feſtungsbau in Jngolſtadt
beſtimmten Credits von 18,310,000 fl. freigewordene Dotation
deſſelben. d. Durch die Ermächtigung für die Regierung der
vermöge der Geſetze vom 25. Auguſt 1843 und 25. Mai 1846
bewilligten Geſammtanlehensſumme einen Betrag von 10 Mill.
Gulden bis zu 4 pCt. Verzinſung, ſelbſt unter dem Nomi-
nalwerthe aufzunehmen (dies iſt der Hauptpunkt) und e. die
Regierung iſt mit Hinweiſung auf Tit. III. 9. 7 der Verfaſ-
ſungsurkunde berechtigt, die durch Ablöſungen von Grundlaſten
dem Staate anfallenden Beträge dem Eiſenbahnbau zuzuwenden.
3) Das Finanzminiſterium wird ermächtigt, dieſen Anlehens-
betrag durch Ausgabe verzinslicher, gegen baares Geld umzu
wechſelnder Kaſſenanweiſungen, zu deren Annahme niemand ver
pflichtet werden kann, aufzubringen. Jn dieſem Falle iſt der
Betrag des Anlehens um ein Drittheil der auszugebenden Kaſ-
ſen anweiſungen zu erhöhen. 4) Endlich iſt das Finanzminiſte
rium ermächtigt, ein Arroſirungsanlehen von 4 pCt. aufzuneh-
men, wobei dem Darleiher nicht nur für den baar bezahlten
Geldbetrag 4 pCt. Staatsſchuldenſcheine auszuſtellen ſind, ſon
dern ihm auch noch einen gleichen Betrag von ältern 3 pCt.
Obligationen auf den Zinsfuß von 4 pCt. erhöht wird. 5) Jn
Rückſicht möglichſter Sicherung der ältern Staatsgläubiger vor
Verluſten iſt die bisher contrahirte Staatsſchuld von der behufs
des Eiſenbahnbaues fernerhin aufzunehmenden neuen vollſtändig
zu ſcheiden, und der alten Schuld die ihr durch die Geſetze
vom 11. Nov. 1825 und 28. Dec. 1831 zugewieſene Dotation
der Tilgungskaſſe (mit Einſchluß ihres Guthabens an die Pen
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ſionsamortiſationskaſſe) ausſchließlich zuzuwenden. 6) Dem
nächſten Landtag ſoll der Nachweis über das Verhältniß der
von der Staatsſchuldentilgungsanſtalt bisher zum Eiſenbahn
baue aufgenommene 31 pCt. Schuld vorgelegt, und die für
die Eiſenbahnſchuld durch Artikel III. des Geſetzes vom 23. Mai
1846 feſtgeſetzte Tilgungsdotation ermittelt werden. 7) Das
königl. Finanzminiſterium iſt mit dem Vollzug des gegenwärti
gen Geſetzes beauftragt.

Hannover, den 1. Dec. Die raſch fortſchreitenden
Wahlen fallen auf eine uüberraſchende Weiſe groößtentheils
auf liberale Männer, welche, wie ſich mit Sicherheit vor
ausſehen läßt, eine kräftigere Oppoſition bilden werden, als
jemals fruher. Die Beamtenphalanx, welche in der letzten
Ständeverſammlung überall durchdrang, kann nur ſehr ge-
ſchwächt wieder erſcheinen da die Zahl der gewählten Offi
zianten nur ſehr gering ſein wird. Auch Einbeck hat ſeinen
fruühern Abgeordneten Heinichen nicht wieder gewahlt, ſon
dern den Bürgervorſteher Schutz und als deſſen Vertreter einen
Buürger Hannovers, den Kaufmann Brockenbuſch. Hildes-
heim wählte den tapfern Vertreter des Bauernſtandes in
der ſtaatsgrundgeſetzlichen Verſammlung, Juſtizrath Luntzel
und den Juſtizrath Oberg als deſſen Stellvertreter. Das
dortige Domkapitel wählte den Dechanten Merz. Fur die
kleinen Städte im Goöttingiſchen fiel die Wahl auf. den Apo
theker Meier; die Hildesheimſchen Landleute waählten eben-
falls drei durchaus unabhängige Oekonomen. Von den
Städten Alfeld, Bokenem und Peine traf das Wahlrecht
der Reihe nach letztere, welche den Senator Bodenſtedt und
als deſſen Subſtituten den Kaufmann Lauenſtein wahlte.
Durch eine ſonderbare Procedur, worin zuletzt das Loos
entſcheiden mußte, ernannten die Städte Luchow, Dannen-
berg und Hitzacker den Amtsaſſeſſor Niemeier. Wie man
höort, wird die Kalenbergſche Ritterſchaft den Gutsbeſitzer
von Alten wählen, ein Mann, deſſen Ehrenhaftigkeit und
Freiſinnigkeit bekannt iſt.

Schweiz.
Luzern, d. 27. Nov. Geſtern Abend wurde vor dem

Café du théätre in öffentlicher Volksverſammlung eine Com-
miſſion niedergeſetzt, welche auf heute Anträge bringen ſoll-
te; dieſen Abend wurde am gleichen Ort, unter Präſidium
von Dr. Steiger, beſchloſſen: 1) Jeſuiten und affiliirte Or-
den in dreimal 24 Stunden fort. 2) Die Mitglieder der
abgetretenen Regierung ſind fur allen Schaden verantwort-
lich erklärt und in Anklagezuſtand verſetzt. 3) Jm ubrigen
Amneſtie aller politiſchen Vergehen. 4) Es ſoll ein neuer
Gr. Rath gewählt werden wo aber die früheren Mitglie-
der, welche ſich im Protokoll nicht gegen die Jeſuiten ver-
wahrt haben, nicht wieder wahlbar ſind. 5) Der Stadt-
rath von Luzern, mit Ausnahme des Buchdrucker Räder,
bilden die proviſoriſche Regierung.

Luzern, d. 29. Novbr. Die proviſoriſche Regierung
hat geſtern dem Volke durch eine Proclamation ihre amt-
liche Wirkſamkeit angezeigt und die Erwartung allſeitiger
Unterſtützung ausgeſprochen. Es ſcheint, daß ſie den Be-
ſchluüſſen der Volksver ſammlung nachkommen wolle, denn
bereits hat ſie die Jnventariſation der Guter aller Regie
rungs- und Großrathsmitglieder angeordnet. Auch werden
die Gefäängniſſe im Keſſelthurm und anderwärts in wohn
lichen Stand geſtellt. Steiger's Gefängniß trägt die Ueber
ſchrift: Es lebe die Vergeltung! Morgen gehen die eidge-
nöſſiſchen Truppen mit Dampf nach Uri ab. Die Truppen
im hieſigen Kanton ſind überall mit Zerſtoörung der Fe
ſtungswerke, Minen c. beſchäftigt. Heute iſt der „Eidge
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noſſe von Luzern“ wieder zum erſtenmal erſchienen. Altcri-
minalgerichtsſchreiber Stocker iſt Redacteur.

Bern, d. 29. Novbr. Die Sitzung der Tagſatzung,
welche die eidg. Repräſentanten nach Uri erwählt, konnte
noch nicht ſtattfinden weil der Vicepräſident des Vororts
nach Unterwalden abgegangen iſt, und der Praſident erſt
heute eintrifft. Die ſonſt nichts weniger als enthuſiaſtiſchen
Berner ſind heute ſehr feſtlich geſtimmt; man erwartet bis
gegen Mittag den Einzug der Berner Reſervediviſion, an
deren Spitze Ochſenbein ſteht. Jn wenigen Tagen durfte
die Hälfte der Armee entlaſſen ſein, die beſte Ant-
wort auf das Geſchrei, daß der Radicalismus von der
Schweiz aus eine europäiſche Revolution beabſich-
tige.“ Der Schweiz iſt durch die Verträge von 1815 ihre
Neutralität garantirt; ſie hält feſt an dieſem
Rechte, und wird es zu vertheidigen wiſſen. Sie weiß
aber auch daß dieſes Recht ein gegenſeitiges iſt, daß
ſie nur dann jede Einmiſchung in ihre Angelegenheiten zu
ruckweiſen kann, wenn ſie ſelbſt kein Vorwurf trifft, an
irgend einer innern Bewegung der Nachbarlander factiſchen
Antheil genommen zu haben. Bis jetzt hat ſich die Schweiz
von einer ſolchen Theilnahme voöllig frei gehalten, und ſie
wird auch ferner ſo verfahren.

Bern d. 29. Novbr. Geſtern wurde von der Neuen-
burger Geſandtſchaft dem Hrn. RR. Funk, Vicepraſident
der Tagſatzung, ein Schreiben ihres Standes ubergeben,
worin die Bereitwilligkeit zur Bezahlung des doppelten
Geldcontingents ausgeſprochen wird.

Bern, d. 29. Novbr. Heute Mittags 12 Uhr hielt
Oberſt Ochſenbein an der Spitze von etwa 12,000 Mann
Jnfanterie, Scharfſchuutzen und Artillerie, voran die erbeu-
teten Fahnen des Ammann'ſchen Rächercorps (mit dem
Bilde Leu's von Eberſool und der Jungfrau Maria) und
andern Trophäen, ſeinen Einzug in Bern. Dieſe Truppen-
maſſe, deren Marſch uüber 2 Stunden währte, gewahrte
einen impoſanten Anblick. Die Einziehenden, umringt von
Frauen Kindern und Freunden bringen u. a. die Nach-
richt vom Beſchluſſe der Luzerner proviſoriſchen Regierung
uüber Austreibung der Jeſuiten. Auf dem Barenplatze bil-
deten die Truppen Quarré, wobet Regierungspraſident
Oberſt Funk in einer längern mündlichen Anrede den Dank
des Vaterlandes fur die geleiſteten Dienſte ausdruckte. So-
fort wurden die Trophääen in das Zeughaus gebracht und
der Generalſtab begab ſich an den Regierungsſitz. Am Abend
werden ſämmtliche Reſerven in ihre Heimathen abgehen.

Bern, den 29. Novbr. Die Ereigniſſe drangen ſich.
Kaum ſind geſtern die Truppen der Reſervedliviſion Ochſen-
bein nach Unterwerfung der ſechs Sonderbunbsſtande ein
gezogen, ſo traf heute eine Staffette aus Wallis ein,
welche jedem, der es hören wollte, ſagte, daß dieſer letzte
Kanton des Sonderbundes dem Obergeneral Duüfour ſeine
Unterwerfung anzeige. Somit hat alſo der Krieg, welcher
die Schweiz mit Strömen Bluts uüberſchwemmen und ſelbſt
fur das übrige Europa bedrohlich werden ſollte, nach kur-
zer Dauer und mit verhältnißmäßig geringen Opfern jetzt
ſein Ende erreicht.

Uri, d. 28. Novbr. Siegwart ſoll ſich mit Bernhard
Meier über die Furka nach Wallis gefluchtet haben.
Der Nuntius ſoll ſich gegenwärtig in Altorf befinden.

Frankreich.
Paris, d. 29. Novbr. Der heute unter dem Vorſitz

des Königs gehaltene Miniſterrath ſoll, wie man verſichert,
ſehr lebhaft geweſen ſein. Ob es zu einem entſcheidenden

Entſchluſſe, in Betreff des gegen die Tagſatzung einzuhal-
tenden Verfahrens gekommen, weiß man noch nicht. So
viel verlautet jedoch, daß Befehl ertheilt worden ſei, die
Beſatzungen von Beſançon, Befort, Schlettſtadt und Straß-
burg zu verſtärken, um noöthigenfalls auf jede Eventualität
vorbereitet zu ſein.

Aus Algier vernimmt man, daß Abd-el-Kader in
neueſter Zeit ſich wieder bemerkbar gemacht. Er lagert in
der Nähe des Städtchens Melilla, ſoll jedoch Mangel an
Lebensmitteln leiden und deshalb geſonnen ſein bald einen
Raubzug zu unternehmen.

Velgien.
Brüſſel, d. 29. Nov. Das in katholiſchen Angele-

genheiten gewöhnlich gut unterrichtete Organ der hieſigen
ſlerikalen Partei, das „Journal de Brupelles ſazt in
keiner heutigen Nummer: Laut unſeren Privatnachrichten
hat die Schweizer Tagſatzung ſchon Mittheilung der von
den vermittelnden Mächten gefaßten Beſchluſſe erhalten.
Frankreich, Oeſterreich und Preußen ſind vollkommen eines
Sinnes. England iſt, wie man glaubt, ſchon beigetreten
und Rußland wird ſich auch anſchließen. Wenigſtens iſt ſo
viel ſicher, daß dieſe beiden Mächte die Schweizerfrage als
eine die internationale Politik ſehe nahe beruhrende betrach-
ten. Die Großmächte wollen die Aufrechthaltung der Ver-
faſſung von 1815, willigen jedoch ein, daß nach Ueberein-
kunft zwiſchen ihnen und der Tagſatzung einige Modifikatlo-
nen adminiſtrativer Natur eingefuhrt werden. Die religioö-
ſen Angelegenheiten anlangend, anerkennen die Großmaächte,
daß Luzern, als einer der drei Vororts-Kantone, die Je-
ſuiten nicht behalten kann, ohne die Bedingungen der Un-
parteilichkeit, die es den proteſtantiſchen Kantonen gegen-
uber erfuüllen muß, ſcheinbar zu verletzen; ſie glauben da
her, daß es angemeſſen ſei, ſich an den Papſt zu wenden,
um die Aufhebung der Kloſter in Aargau zu erlangen.
Das iſt, wie man uns verſichert, die Anſicht von Frank-
reich, Oeſterreich und Preußen, eine Anſicht, die ſie im
Nothfalle durch Waffengewalt geltend machen werden.

Portugal.
Berichte aus Liſſabon vom 21. d., welche mit dem

Dampfſchiffe Jberia eingegangen ſind, melden, daß die
Miniſter -Kriſis am 14. ihr Ende gefunden, die
Königin ſich entſchloſſen habe, die Civil-Gouverneure, wel-
che als Werkzeuge der Cabrals der miniſtertellen Politik ent
gegen arbeiteten, zu entlaſſen und in Folge davon ſammt-
liche Miniſter ihre Abdankungen zuruckgenommen haben.

Vermiſchtes.
Jn einem kleinen Landſee bei dem Städtchen Röoſ-

ſel iſt in ſeiner Tiefe ein Stuck Bernſtein von ungeheurer
Größe entdeckt worden. Die Herausſchaffung deſſelben wird
fur nicht leicht möglich gehalten, doch haben Fiſcher ſchon
Stücke davon abſtoßen. Naturforſcher wollen ſich jetzt über
die nähere Erörterung dieſer Merkwurdigkeit hermachen.

Berlin. Der Verbrauch des Rohmaterials der
Borſigſchen Maſchinen Bau- Anſtalt belief ſich im J. 1846
auf etwa 120,000 Ctr. und der der Steinkohlen, Coaks
und Holzkohlen auf etwa 40,000 Tonnen. Der Geſammt-
werth der im Inſtitut gefertigten Gegenſtände betrug etwa
1 Million Thaler. An Gehalt und Lohn ſind etwa eine
halbe Million Thaler verausgabt worden. An Krankengel-
dern wurden aus der Kranken- Kaſſe der Anſtalt im J. 1846
allein 3385 Thaler gezahlt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den S. dieſes Monats früh um
9 Uhr ſollen auf hieſiger Königlichen Sa
line viele Centner

alte Pfannenbleche und
Kollerſtrecken Beſchläge,
alte Roſtſtäbe und
altes Schmiedeeiſen

öffentlich gegen gleich baare Zahlung an
den Beſtbietenden verkauft werden.

Saline Halle, d. 4. December 1847.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Klein-Wölkau sub Nr. 4

des Hypothekenbuchs belegene zu 6006 Thlr.
16 Sgr. 4 Pf. taxirte Kuhne'ſche Pferd-
ner- und Anderthalbhufengut, ſoll Erbthei-
lungs halber
am 10. April 1848 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Kaufbedingungen und die Taxe kön-
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Wölkau bei Delitzſch, am 3. Juli 1847.
DasPatrimonialgericht daſelbſt.

Fiebiger.

Aus freier Hand ſollen ſofort
1) der in Friedeburg a. d. Saale be

legene Gaſthof mit einer großen, ſchwung-
haft betriebenen Brauerei, ganz neu
gebauten großen Kellerräumen, einem
Speicher zu circa 600 Wispel, nebſt
dazu gehörigen Gärten und Aeckern und
vollſtändigem Brau Jnventario, alles
im beſten Zuſtande

2) ein daſelbſt dicht an der Saale belege
ner Z3 Morgen großer Garten, zum
Ausladeplatz vorzüglich geeignet;

3) eine Obſtplantage von ungefähr 4 Mor-
gen Weidenplan genannt,

zuſammen oder getrennt, für einen billigen
Preis und mit geringer Anzahlung verkauft
werden. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt
an den Unterzeichneten, welcher mit dem Ge-
ſchäft beauftragt iſt, wenden.

Halle, den 3. December 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gödecke.

Die ſich noch zum X. Bezirk (Peters-
berg) zur Verhütung von Verbrechen c.
bekennenden und betheiligten Mitglieder wer
den erſucht, ſich Mittwoch den 15. Decem-
ber e. a. Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſt
hauſe zu Weſtewitzz einzufinden, um ſich
bei der Wahl eines neuen Bezirksvorſtehers
zu betheiligen.

Schladebach, Bezirksvorſteher.

4

Nutz und Brennholz Verkauf.
Der Ober- und Unterholz Beſtand von

einem, unweit der Thüringer Eiſenbahn
belegenen, über 200 Morgen haltenden
Forſtreviere, größtentheils eichene, zum
Gebrauche an Eiſenbahnen qualificirte Nutz
hölzer haltend, ſoll von den Eigenthümern
unter günſtigen Bedingungen, aus freier
Hand verkauft werden, und iſt der Unter
zeichnete mit der näheren Nachweiſung und
Annahme der Gebote welche ſpäteſtens bis
zum 24. December d. J. abgegeben werden
müſſen, gegen portofreie Anfragen, beauf-
tragt.

Schraplau, den 27. Nov. 1847.
Des Juſtitiarius Bank.

Taubſtummen- Anſtalt.
Jm Nov. c. empfing obengenannte Anſtalt

folgende freiwillige Beiträge: Von den Paro
chien Beyersdorf 11 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.,
Zwochau 5 Thlr., Sachſenburg 2 Thlr.,
Saubach 2 Thlr. 9 Sgr. Wahornbrück
1 Thlr. 6 Sgr., Bennſtedt 3 Thlr. 20 Sgr.,
Groß- Eugel 1 Thlr. 25 Sgr. Lebendorf
2 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. Schwerz 1 Thlr.
10 Sgr. Theiſen 2 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.,
Wählitz 4 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., Rippicha
15 Sgr., Gramsdorf 1 Thlr., Altenplatow
1 Thlr. 15 Sgr. Cade 2 Thlr. Melkow
8 Thlr. 5 Sgr., Erxleben 15 Sgr., Beien-
dorf 4 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. von den Ge
meinden Niedereichſtedt 4 Thlr. 14 Sgr.
3 Pf., Martinsrieth 3 Thlr. 1 Sgr. 1Pf.,
Gröbitz 3 Thlr. 22 Sgr. Schönhauſen 4
Thlr. 25 Sgr. Ackendorf 1 Thlr. 13 Sgr.,
Hundisburg 2 Thlr. 12 Sgr. Niedern-
dodeleben 5Thlr. von den Ephorien Gom-
mern 1 Thlr. 15 Sgr. Ummendorf 4 Thlr.
24 Sgr. 6 Pf., Werben 3 Thlr. aus
Cölleda 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. aus Gna-
dau 9 Thlr. von Hrn. P. Sch. in Holz
dorf 1 Thlr. Außerdem von Hrn. F. H.
in Staßfurth 1 Thlr., Ungen. 1 Thlr.,
Ungen. 20 Sgr., Hrn. P. B. in Zwethau
2 Thlr. und vom Hrn. O. R. in Erdeborn 1
Thlr. Den freundlichen Gebern den herz
lichſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Gras- Verpachtung. Meine Gras-
nutzung in der Plantage bei Planena un-
terhalb Beeſen iſt für die Jahre 1848 und
1849 zu verpachten. Pachtluſtige wollen
ſich bei mir in Dieskau melden.

Der Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann.

Eine Katechetenſtelle iſt vacant. Nähere
Auskunft darüber auf der Pfarre zu Rot-
telsdorf, unweit Gerbſtedt.

Trockene Hefen bei
Robert Lehmann.

Gebauerſche Buchdruckerei.
e woegßgHw—lvyooTns99998666606

burg, Moritzgaſſe.

Verkauf eines Bauergutes.
Ein in der Nähe Naumburgs lie-

gendes Bauergütchen, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden im beſten bauli-
chen Zuſtande, Feldgrundſtücken, Holzung,
einem in beſter Lage befindlichen Weinberge,
nebſt Obſtanlagen und Gemeindegerechtig
keiten, ſteht für 3500 Thlr. aus freier
Hand zu verkaufen. Da die Gebäude dicht
an der Landſtraße liegen, ſo würden ſich
dieſelben auch zum Betriebe einer Schläch
terei, Bäckerei 2c. vortrefflich eignen, und
würden dieſelben auch abgetrennt verkauft
werden. Das Nähere theilt auf mündliche
Anfragen oder frankirte Briefe mit der Com
miſſtonär Daniel Heine in Naum-

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Ein zweiter harter Schlag hat uns ge
troffen. Donnerstag den 2. December Nach
mittags 1 Uhr ſtarb unſer guter und
hoffnungsvoller Sohn, Ferdinand Sie-
benhühner, in Folge eines Scharlachfie
bers, in einem Alter von 6 Jahren und
9 Monaten. Unſer Verluſt iſt um ſo grö-
ßer, da der Dahingeſchiedene ſeiner vor we-
nigen Wochen ihm vorangegangenen Y9jäh-
rigen Schweſter ſo bald nachgefolgt iſt.
Dieſe betrübende Nachricht allen auswärti-
gen Freunden und Verwandten nur auf
dieſem Wege. Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Eltern

Rumpin, den 3. December 1847.
F. Siebenhühner,
Ch. Siebenhühner geb. Klee-

mann.
G. Kleemann,
F. Kleemann

geb. Peter,
H. Siebenhühner, als Kind.

Verſpätet.
Bei meiner Abreiſe nach Warburg

ſage ich Freunden und Bekannten hiermit
ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 1. December 1847.
Stephany,

Regierungs Geometer.

Nachruf
an meine unvergeßliche Freundin

Amalia Schöne, geborne Elitzſch.
Ruhe, Freundin! ruh in Frieden

Jn der Erde kühlem Schooß,
Biſt Du gleich von mir geſchieden,
Traf Dich zwar das Todesloos,
Dein Gedächtniß bleibt hienieden
Ewig in mein Herz geprägt,
Bis man mich einmal in Frieden
Auch, gleich Dir, zu Grabe trägt.

als Großeltern.

t wWmz/

Halle, den 2. December 1847.

Sch.
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Verſammlung

Beilage zu Nr. 285 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
den 6. December 1I8A7T.Montag,

Morgen, Dienstag, den 7. December, Abends 6 Uhr

im Saale des Kronprinzen.
Elias von Mendelsſohn-Bartholdy.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Geübt wird:

der Singakademie

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 4. December.

Weizen 2 23 9 bis 2 28 9Roggen 1 27 6 2 1 3Gerſte 4 e 17 6 1 e 20 2
Hafer 1 1 e 1Magdeburg den 3. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 64 45 Gerſte 39 40Roggen 44 46 Hafer 25 28
Quedlinburg, den 1. December. (Nach Wispeln.)

ente 54 65 e Gerſte 35 40Roggen 44 48 e Hafer 24 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 12Rübol, der Centner 12
Leinöl, der Centner 11 12

GSetreidebericht. Berlin den 4. December.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 69-74
Roggen loco neuer 46—48

pr. April Mai k. J. 46 G., 47 Bf.
Hafer 48,52pfd. 27-29

4s8pfd. pr. Frühjahr 28 Bf.
Gerſte 4243
Rapps 77 80
Rübſen 73-77
Rüböl loco 11 Bf. u. bz.pr. Fruhfahr Sf. G
Spiritus loco 24 bFrühjahr 26 26/, bz.

Leipzig, 3. December.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 6 2 Nr. bis 6 5 Nygr.Roggen 4 22 4 9 eGerſte 3 o 7 e 10Hafer 2 2 5 eRappsſaat 6 27W. Rübſen 6 22S. Rübſen 5 5Oel, der Etr. 12 15S

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. December Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 5. December Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3 December: 23 Zoll unter 0

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 4. December.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 91 Pomm. Pfnudbr. 32/, 83/,
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 94Scheine. 5833 Schleſiſche do. 31 096Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr 31/, 87 87 rant. do. Z. 092
Berliner Stadt- Pr. Bk.-A.Sch. 108Obligat. a (91Wſtpr. Pfandbr. 3 90 Frdrchsd'or. -13 13
Großh. Poſ. do. 4 1100 And. Goldm. àdo. do. 31 u 5 Thlr. 12 12Oſtpr. Pfandbr. 3 942 Disconto B. 4

Eiſenbahn Aetien.

Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 97 B. do. Pr. Obl. 4
Arnh. Utr. 4 m OSchl. Lt. B. 4 100 B.Brl. Anhalt. 4 120 bz. u. G. Potsd. Mgd. 4 941 B
do. do. P. Obl. 4 T do. Pr. B. 4 91 bzBerl. Hamb. 4 102 t a bz. do. Pr. A. B. 5 100 V.
de. P. Dbl. 4/, t7 Rhein. Stm. 4 84 B.Brl. Stettin 5 113/, bz. do. P. Obl.
Bonn Köln. do. v. St. gar 3än. e 898 B.o. do. P. Obl. ag.GSlo SChermn. Riſa. 4 de P. vvr. 4
Köln Mind. 4 96* bz. St.-Vohw. 4 73 B
do. Pr. Obl. 4 /21985 G. do. P. Obl. 5 991/, G.

r 90 BHresd. Görl. 4 1007, V. do. P. Obl. 5 102 G.
e 98 G. Zarsk. Selo. 68 G.Piozeig a Quittungs SHmb. Bergd. 4 29Kiel-Alton. 4 1118/, G
Leipz. Dresd. 4 Aach. Mafßr. 72 B
eöb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 80 bzMagd. Hlbſt. 4 117* G Berl. Anh. B. 45 109 bz
Magd. Leipz,. 4 Bexb. Ludwh. 70 Sdo. P. Sbl. BriegReifſe. 80J S Zt. 4 89 B. 88 bz. d. Thür. V. 20 S

P. Dbl. 4 913, G. Magd. Witt. 30 771 a bz.d J Obl. 5 1012 bz. u. B. Mecklenburg. 80

do. III. Serie 5 1008 B Nordb. F. W. 70 65* a 65 bz.
Nrdb. K. Fd. 4 Rh. St. Pr. 70 88 bz.OSchl. Lt. A. 4 (107 S Starag. Poſ. (50 (82 bz. 82 G.

Leipzig den 3. December.
Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. hoten. Seſucht.! Tctien excl. ginſ. boten. Geſucht.

Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.Anl.

r r v 3 Mk.à im co.von 4000 u. 500 90 E. K. Oeſtr. Metall.

kleinere J z 150 fl. Conv.Sag Sachſen enigl. Sächſ. Land à imr r
von 1000 u. 500 92

e. m pr. Frdrd'or. à 5Act. d. e -Bair. auf 100 nE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
185544 ſpäter à 5 nach gerin

eigl. Pr. Steuer e agau S ehen e h Conv. Seim F. auf 1 s aen 1000 u. 500 87 èagdem 10 u. 20 Kr.

einere auf 1000 3/Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

n 800 l Act. B. pr. St.von u. 5 à 10 J eW pf nd S r Bank Actien
ächſ. erbl. Pfand- 250 pr. 100 167briefe à 3 90 Leipz Oresd. Eiſnb.

e

h e n Pr.S. laufitzer Pfand Chemnitz Rieſaer
5 1 0 3briefe à 3/2 093754 do. à 1004 pr. 100o 51

r (03 Löbau Zittauer d
.7Obl. à r. 4 47K. pr. St Schudſch. u incl.

à 31/, in Pr. Ct2 0 St. Div. Scheine do.pr. 100 91 pr. 100 230d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schlieben m. Die-
ner a. Schleſien. Hr. Partik. v. Sternberg a. Wien. Hr.
Amtm. Eggert m. Tochter a. Almenhauſen. Hr. Hotelier Schmel
zer m. Gem. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a. Hööhnſtedt.
Hr. Fabrik. Rößler a. Appach. Hr. Apoth. Wagner a. Braun-
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Huübner a. Chemnitz, Abel a. Frank
furt, Roder a. Kiſſingen. Hr. Graf v. Lymburg m, Dienerſch.
a. Naſſau. Hr. Gutsbeſ. v. Sultowsky m. Gem. u. Dienerſch.
a. Warſchau. Hr. Juſtiz Commiſſ. Flemming a. Brandenburg.
Hr. Rent. Richardt a. Liverpool. Hr. Dr. phil. Wagner a. Ber-
lin. Hr. Stadt Rath Hardtwich a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Voß a. Berlin, Thielmann a. Mainz, Schlemmer a. Frankfurt,
Sturßberg a. Lennep, Hillmer a. Lubeck.

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. v. Streit m. Gem. a. Leimbach. Hr.
Rittergutsbeſ. Baron v. Hoffmann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Schuchardt a. Magdeburg, Mann a. Barmen, Friederici a. Leip
zig v. Magnus a. Frankfurt, Herz a. Berlin, Fricke a. Ham
burg. Hr. Hofrath Andrea a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy
a. Kloſter -Mannsfeld. Hr. Cand. theol. Schäfer a. Bremen.
Hr. Fabrik. Simon a. Coöln. Die Hrrn. Kaufl. Andrew u. Har-
tenberg a. Berlin Schaller a. Pforzhein, Thomaß a. Bremen,
Hofmeyer a. Mainz, Liebermann a. Hamburg, Oſterkamp a.
Frankfurt.

Goldnen Ring Hr. MuühlenJnſp. Wille a. Nienburg. Hr. Amtm.
Gröſchel u. Hr. Gutsbeſ. Krauſe a. Heinſtedt. Hr. Dr. phil.
Mecklenburg a. Koönigsberg. Die Hrrn. Cand. Kipp a. Erlan-
gen, Pallin a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Pallin a. Leipzig.
Hr. Amtm. Maßberg a. Storkwitz. Hr. Gutsbeſ. Stuglich a.
Oldeslohe. Hr. Reſtaurateur Weidenhof u. Hr. Kaufm. Kalze a.

ſtadßt. Hr. Amtm. Metzner 'a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Sauſt
a. Stettin. Hr. Lehrer Louis a. Dresden. Hr. Advokat Huſar
a. Bernburg. Hr. Amtm. Weile a. Möhldorf. Hr. Hofſanger
Leßmann a. Dresden. Hr. Fabrik. Delke a. Berlin. Hr. Bau
meiſter Heßwig a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Peisker a.
Nuürnberg, Thrube a. Nordhauſen, Dreßel a. Mainz.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Winter a. Luneburg, Hirſch
a. Oldenburg, Wetzel a. Schmiedeberg, Schneider a. Magdeburg.
Hr. Fabrik. Bruckner a. Dresden. Hr. Dr. med. Schröder a. El
berfeld. Hr. Stud. theol. Herbach a. Kaſſel. Die Hrrn. Partik.
Lohmann a. Danzig, Brand a. Oſchersleben. Hr. Gutsbeſ. Eh
renberg a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Meier m. Gem. a. Ziegelrode. Hr.
Oberbergrath Ribbentrop a. Schwemſal. Hr. Muühlenbeſ. Nietſch-
mann a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Krauſe a. Prinitz. Die Hrrnu.
Kaufl. Schonthal a. Berlin, Bohne a. Magdeburg Lautenſchla
ger a. Erfurt, Rothen a. Stettin, Hammer a. Antwerpen. Hr.
Oberſtlieut. v. Milofsky a. Hresden. Hr. Advokat Doöbius a.
Danzig. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Hornung a. Weferlingen. Hr.
Amtsrath Libonius a. Blensdorf. Hr. OLGRefer. Kreſſer a.
Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Mohnhaupt a. Weimar. Hr.
Getreidehdlr. Hendrich a. Coburg. Hr. Schichtmſtr. Hausdorfer
a. Lauenſtein. Hr. Oekon.Verw. Lamprecht a. Duderſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Weichel a. Stendal, Dölpe a. Darmſtadt Rauſch
u. Hr. Kunſthdlr. Kallmeyer a. Kaſſel.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kauft. Mund a. Weißenfels, Roſen-
thal a. Sommerfeld. Hr. Agent Friedland u. Hr. Chauſſee
Einnehmer Reiſer a. Stettin. Hr. Partik. Frauenthal a. Wien.
Die Hrrn. Getreidehdlr. Gerlach u. Schmidt a. Buttelſtädt.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Fabrik. Pickler, Beyer u. Puppen-
berg a. Chemnitz. Hr. Oekon. Holle m. Fam. a. Oſterfeld. Die

Berlin. Hr. Kaufm. Zobel u. Hr. Conditor Hillmar a. Leipzig.
Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. v. Besnigk a. Neumannsdorf.

0

Hrrn. Kaufl. Grager u. Ritter a. Potsdam.
m. Fam. a. Raſchburg.
nerſch. a. Petersburg.

Hr. OAmtm. Hinke
Hr. Oberſt v. Kabenitz m. Fam. u. Die-
Die Hrrn. Kaufl. Zeiner u. Wall a.

Hr. Kaufm. Kranitzky a. Berlin. Hr. Oekon. Bethe a. Fall
9 Fn Bee e c T m e e

Bekanntmachungen.
T Kochgelegenheit.

Dem geehrten reſp. hieſigen und außer
halb Halle wohnenden Publikum die er-
gebenſte Anzeige, daß ich bei vorkommen-
den Privat Gaſtereien zu dienen bereit bin,
und bitte um gütige Aufträge.

Der Stadt-Koch C. Müller,
genannt Haaſe,

wohnhaft kleine Brauhausgaſſe Nr. 330.

Bis zum 26. d. M. vermittele ich die
Aufnahme neuer Mitglieder zur Berliner
allg. Wittwen- Penſions und Unterſtützungs-
Kaſſe und nehme die Beiträge älterer Jn-
tereſſenten zur weitern Beförderung an.

Halle, den 3. December 1847.
Philipp, Haupt-Rendant,

als Kommiſſarius gedachter Anſtalt.

Heuverkauf. Auf dem Riettergute
Dieskau iſt gutes Heu zu verkaufen.
Kaufluſtige melden ſich bei dem Beſitzer

v. Hoffmann.

Ein Päckchen chirurgiſcher Jnſtrumente
iſt gefunden worden der ſich legitimirende
Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſatz der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen bei

Halle, den 4. December 1847.
Karl Franke,

Glaucha Nr. 1927.

Guts- Verkauf.
Unterzeichneter iſt willens, ſein Anſpann

gut zu Großoſterhauſen, zwiſchen Eis-
leben und Querfurt gelegen, zu verkaufen.
Hierzu gehören 180 Morgen inel. Wieſe
des beſten Landes in größentheils großen
Stücken. Das Jnventarium iſt im beſten
Zuſtande, und wird ſolches, wie es jetzt
iſt, mit der diesjährigen Erndte nach Be
finden ſogleich übergeben. Die halbe Kauf-
ſumme kann darauf ſtehen bleiben. Hier-
auf Reflectirende können zu jeder Zeit mit
mir in Unterhandlung treten. Unterhänd-
ler werden unberückſichtigt bleiben.

Großoſterhauſen, den 3. Dec. 1847.
Andreas Reuter.

Holz Auction.
Freitag den 10. December d. J. Vor-

mittags 9 Uhr ſollen im Lindenberge und
Mittelholz bei Lieskau 140 eichene und
birkene Reiſigſchocke, 1 Schock Reifſtangen,
auch eine ziemliche Quantität feſtes Nutz
und Schirrholz, unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden. Die Auction be-
ginnt im Lindberg. C. Bartels.

Pferde- Verkauf.
Ein Reitpferd (Goldfuchs) 7 Jahre alt,

welcher auch als Wagenpferd zu brauchen
iſt, ſteht auf dem Rittergute Maisberg
bei Hettſtedt zum Verkauf. Reuter.

e h.

1000 Pfund Akazien-Samen,
100 t 30 Thlr., i t 10Sgr.,

von diesjähriger Erndte, rein, ſchön und
vollkommen im Korn, empfiehlt zur An-
ſaat von Waldungen

C. H. H. Hinze in Gerbſtädt
(Grafſchaft Mannsfeld).

Bei A. R. Hörichs können zwei Lehr-
linge, einer die Klempnerprofeſſion, der an
dere die Metalldruckerkunſt erlernen.

Halle, Weingärten Nr. 1882.

Drei Stück übercomplette Pferde ſind
zu verkaufen in Deutleben bei Wettin.

Kloz.

Holzauetion.
Circa 300 Looſe, beſtehend in ſtehenden

Eſchen, Ellern, Eichen und Rüſtern, theils
Nutz- theils Brennholz, ſollen

Donnerstag den 9. December 1847
früh 9 Uhr

in dem Michlholze zu Weſenitz, der El-
lenberg genannt, meiſtbietend verkauft werden.

A. R. Hörichs in Halle a. S.
empfiehlt Schiebelampen in allen Gattun-
gen in Dutzenden an Wiederverkäufer, ſo
wie auch im Einzelnen.

2 Wispel ſchwarzes Roggenmehl liegen
zum Verkauf gr. Ulrichsſtraße Nr. 31.

e
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Bürger- Verſammlung
Montag den 6 December Abends 7 Uhr
im Bahnhofe.

Gegenſtände: Hypothekenbank für Halle:
La Baumez; Neues Bürgerblatt: Kör-
ner; über Frauen-Emancipation Stati-
ſtik von Halle: Haſemann.

Eine in gutem Stande befindliche Ku-
pferdruckerpreſſe wird zu kaufen geſucht von

H. Fiſcher, Stahl- u. Kupferſtecher,
Halle a./S., Rathhausgaſſe 246.

c

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße nahe am Markt,
empfiehlt ſeine Spielwaaren-Aus-
ſtellung, wobei ſich dieſes Jahr beſon-
ders ſchöne Sachen befinden, zur gütigen
Beachtung.en empfehle ich alle Sorten Tiſch
und Hänge- Lampen, Delſprit-
Lampen, Stell-Lampen (nur gut
gearbeitete) in Meſſing und Neuſilber, Ta
fel-, Arm und Wandleuchter, ſehr feine
lackirte und gemalte Kaffeebretter, Kuchen
körbe, Arbeits-, Cigarren und Meſſer-
körbe, Tellerglocken, Schlüſſelſchränkchen
von fein durchbrochenem Bleche, ſowie alle
Sorten lackirte Waaren zu billigen Preiſen.

ch

Altar- Leuchter und Crueciſixe
von Gußeiſen mit Vergoldung in verſchie-
denen Größen, ſehr paſſend für Landkir
chen, ferner eine Partie ſehr hübſche Guſß
waaren empfiehlt

Ferdinand Weber.

Harmonikas (Accordions) empfiehlt
im Preiſe von 3! Thlr. bis 10 Sgr.

Ferdinand Weber.

Mit angenehmen Feſtgeſchenken in Pelz-
ſachen empfiehlt ſich

Kürſchner Häckel,
Halle, Neunhäuſer.

Ausverkauf
von Spielwagaren

zu dem billigſten Preiſe.
Wiener, früher Wiggert,

große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche, Speiſekammer, Keller, Bo
denraum Waſchhaus nebſt Zutritt in den
Garten, iſt von Oſtern ab an eine ſtille
kinderloſe Familie zu vermiethen Glaucha,
Mittelwache Nr. 1755.

verw. Prof. Bergener.

7

Ganze, halbe und Viertellooſe
96ſter Lotterie ſind fur
zu haben beim

Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann
in Halle a. d. S.

llooſe zur Iſten Klaſſe
Hieſige und Auswärtige

e
SS e

z

Jede Tapezierarbeit mit Einſchluß der Garnirung aller Ar-
ten Stickereien empfiehlt zur pünktlichen Ausführung

Adolph Lampe Tapezirer und Decorateur,
große BVrauhausgaſſe Nr. 351.

e e
S
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Wollene Kleider und Mantelſtoffe, We
ſten, Hoſenzeuge, ſeidene Hals und Taſchentücher, Cattune und noch verſchiedene
Artikel zu auffallend billigen Preiſen bei E. Cohn Leipziger Straße, Ecke der gro
ßen Brauhausgaſſe. Da mein Lager nur noch bis Weihnachten hier ausgeſtellt iſt,
ſo bitte ich um ſchnellen Zuſpruch.

Alle zu Vorhängen paſſende Verzierungen in Bronze und
Vergoldung, Gimpen, Frangen, Schnüre und Quaſten in allen
Farben ſind fortwährend zu den billigſten Preiſen zu haben bei

Adolph Lampe.

Bertha Saatz, Leipziger Straße Nr. 313,
empfiehlt ihr bedentendes Lager von Winterhüten
in allen Stoſffen und allen übrigen Putzſachen in
großer Auswahl und neueſtem Geſchmack, bei reel-

e e
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ler Bedienung die billigſten Preiſe.
Mein Lager fertiger Polſterwaaren, beſtehend in Sopha's,

Divans, Chaislongs, Cofeuns, Chourchaiſen, Fauteils, iſt jetzt
gut aſſortirt, und bittet um geneigten Zuſpruch

Jede Beſtellung wird ſchnell
Adolph Lampe.

und billig ausgeführt.

Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle findet
dauernde Arbeit beim Tiſchlermeiſter Krahl
in Esperſtedt; auch ſteht daſelbſt ein
neuer runder maſſiver eichener Couliſſentiſch
mit 5 Einlegeblättern, welcher 7 Ellen
mißt, wenn er ausgezogen iſt, zu verkaufen.

Bei G. Reichardt in Eisleben
iſt zu haben

Feldpolizeiordnung
für alle Landestheile, in denen das Allgem.
Landrecht Geſetzeskraft hat, mit Ausſchluß
der Kreiſe Rees und Duisburg. Vom 1.
November 1847, mit Bemerkungen
von praktiſchen Juriſten und Oeko-
nomen herausgegeben. 8. Geheftet.

Sgr.

Holz- Auction.
Sonntag den 12. d. M. Mittags 1 Uhr

ſoll eine große Quantität Holz, worunter
ſich ausgezeichnete Nutzhölzer befinden, als
Eſchen, Rüſtern, Pappeln und Weiden, bei
Unterzeichnetem verkauft werden.

Drobitz, im December 1847.
F. Pfeffer

Ein Barbier-Gehülfe kann ſogleich Con-
dition bekommen bei R. Fruhner, Brü-
derſtraße Nr. 220.

Zu kaufen wird geſucht ein Backhaus,
wobei ſich ein Garten und einige Acker
Feld befinden. Reflektirende wollen ihre
Offerten mit K. S. O. bezeichnet portofrei
an die Expedition des Couriers ſenden.

Eine gut empfohlene Laden Demoiſelle
wird geſucht kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020
parterre.

Der Transport ganz friſcher Rehe
iſt angekommen kl. Ulrichsſtraße Nr. 1020
parterre.

S S.
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IIermann Pfautsch.

große Steinſtraße Nr. 1783,
empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſeine Honig- und

Zuckerkuchen und Confectüren, und erlaubt ſich beſonders auf
ff. franzöſiſche Gewürzkuchen, a la Therska Reichel,
ff. Vanille Marzipankuchen,
ff. Chocoladenkuchen,
ff. Basler Lebkuchen
ff. weiße und braune gemandelte Nürnberger Lebkuchen 2c.,

aufmerkſam zu machen.
NB. Bei Abnahme von größern Partien erhält jeder mich beehrende Käufer einen

anſehnlichen Rabatt. Wieder Verkäufer erhalten die frühere Proviſion.

Mit vielem Vergnügen haben wir erfah-
ren, daß die hieſige Theater Direction das
Stück der verkaufte Schlaf« zur
Aufführung bringen wird. Daſſelbe iſt
in Wien mehr als hundert Mal über die
Bühne gegangen, und machte eben ſo ſchnell
ſeinen Weg auf allen deutſchen Theatern,
ſo daß wir gewiß einen genußreichen Abend
erwarten können.

Einige Theaterfreunde.

Mit Vergnügen weiſe ich Eltern, deren
Kinder ſich der Handlung widmen wollen,
renommirte Geſchäfte nach

W. Hachtmann.

Ein Hauslehrer, Cand. theol., findet
auf einem Rittergute in der Nähe von
Lützen eine Stelle.

Frankirte Meldungen, ſign. G. T., wird
die Expedition des Couriers gefälligſt be
fördern.

Zeitzer Talg-Lichte
von bekannter Güte empfiehlt

W. Heſſe.

Brillant-Kerzen und Stearin-
Lichte,

4, 6 und 8 Stück im Pack, à 9 und 11
Sgr. ſowie kleine Laternen-Lichte in weiß
und bunt, empfiehlt billigſt

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen übrigen guten
Buchhandlungen zu bekommen:

ie

Organiſation der Arbeit.
Von Louis Blanc. Aus dem Fran-
zöſiſchen überſetzt von F. B. gr. 12. 1847.

Broch. 15 Sgr.
Dieſes Werk können wir um ſo mehr

empfehlen, da es ſich vorzüglich durch treu
dargeſtellte Schilderung und eine gute Ueber-
ſetzung auszeichnet.

Auction.
Mittwoch d. 8. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20. eine
Partie Moſelwein, Champagner
u. holländiſche Blumenzwiebeln.

Brandt.

Auction.
Freitag d. 10. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20. einige
Reſter feine Buckskins, Weſten u.
70 t div. Sorten Strickwolle.

Brandt.

Auction.
Donnerstag d. 9. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20. aus
der Wiebeck' ſchen Nachlaßmaſſe zu Teut-
ſchenthal

1 Flügel-Jnſtrument.
Ferner: 1 Wand- u. Taſchenuhren, Sopha,
Stühle, 1 Spiegel mit Goldrahmen, neue
Roßhaarmatratzen, neue Federbetten, 1 Wie-
ner Schlafdecke, feine Herrentuchſachen,
Wäſche u. dgl. m. Brandt.

Einem geehrten hieſigen und auswärti-
gen Publikum widme ich hierdurch die er-
gebene Anzeige daß ich am Z. d. M. das
Gaſthaus

Zum Mohren
allhier übernehmen werde.

Jndem ich dieſes Etabliſſement zur ge-
neigten Beachtung angelegentlichſt empfehle,
verbinde ich damit zugleich die Verſicherung
der aufmerkſamſten und billigſten Bedienung.

Frankenhauſen, den 1. Dec. 1847.
Heinrich Koch.

Bruſt-Canaſter,
leicht und ſchön von Geruch, à t 5 Sgr.,
für I Thlr. 7 iſt ſo eben wieder
eingetroffen. W. Heſſe, Nr. 716.

Mötel de Prusse,
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Friſche Auſtern im
„„Ruttli.“

Neue, große, rein verleſene ſehr ſchöne
Smirnaer Roſinen à Pfd. 33/, Sgr (Eleine
unreine ſpaniſche oder beſchädigte und an
gegangene Roſinen à Pfd. 3 Sgr. führe
ich nicht, da ich ſolche nicht zur Bäckerei
empfehlen kann, indeſſen liegen Proben zur
Anſicht für meine werthen Kunden von die
ſen Gattungen Roſinen à Pfd. 3 Sgr. bei
mir vor).

Wenn Farin von Rüben als Backzucker
von meinen werthen Kunden zum Backen
gewünſcht wird, ſo kann ich mit dergl.
Sorten von 4 Sgr. an dienen.

Geſtoßener Melis à Pfd. 51 Sgr.
Melis in Hüten à Pfd. 51 bis 6 Sgr.
Raffinade desgl. à Pfd. 6 bis 6 Sgr.
Honig à Etr. 10 und 11 Thlr.,

à Pfd. 3 u. 4 Sgr., in Büchſen à Büchſe
5 und 6 Sgr.

Ordinairen raffinirten Syrup à Pfd. 1 Sgr.
Honig Syrup (ein Gemiſch von Honig

mit Rüben- Syrup) à Pfd. 2 Sgr.
Beſten Zucker Syrup à Pfd. 32 Sgr.

à Ctr. 12 Thlr. empfiehlt
der Kaufmann F. H. Fromm,

große Ulrichſtraße Nr. 28.

Von heute an täglich friſche trockene
Backhefen.

Halle, den 6. December 1847.
F. H. Fromm, gr. Ulrichsſtr. Nr. 28.

Alle Sorten Chocolade, mit Vanille und
Gewürz, Cacao- Maſſe in Tafeln, ohne
Gewürz und Zucker zum Fabrikpreis auf
31 Pfd. Pfd. Rabatt. Kräftiges ſchö
nes friſcheſtes Chocoladen-Pulver zu Sup-
pen à Pfd. 6 Sgr. auf 5 Pfd. 1 Pfd.
Rabatt, empfiehlt

F. H. Fromm.
Lamperts-Nüſſe à Pfd. 5 Sgr. auf

6 Pfd. 1 Pfd. Rabatt.
F. H. Fromm.

Stadttheater.
Dienstag den 7. Dec. Zum Erſten Mal:

Der verkaufte Schlaf, roman-
tiſch komiſches Volks Mährchen mit Ge
ſang und Tanz in 3 Akten, nach Sa
phir's Gedicht gleichen Namens von
C. Haffner, Muſik vom Kapellmeiſter
Hebenſtreit.

Die Direetion.
Allen denen deren Liebe den Sarg un-

ſerer ſeligen Mutter ſo ſchön und ſinnig
ſchmückte, ſagen hierdurch herzlichen Dank

Halle, den 5. December 1847.
die Geſchwiſter Peterßen.

Vi
für
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